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Kleine Anfrage 185 

der Abgeordneten Gibbert, Lahr, Knoblodi, 
Kemper (Trier) und Genossen 


betr. Subventionen Frankreichs für Weinexport 


Gemäß Mitteilung an die Exporteure (veröffentlicht im französischen 
Amtsblatt vom 28. April 1955) gewährt die französische Regierung 
an die Weinexporteure vom 19. März 1955 ab 1 400 frs. und vom 
26. April 1955 ab 1 500 frs. pro hl französischen Konsum wein als 
Exportsubvention. 

Durch diese Subventionen wird auf den deutschen Weinmarkt ein 
steigender Druck ausgeübt. Die Importmengen des verbilligten Aus- 
landsweines sind bei dem Ausschreibungsmodus nach Wertbeträgen 
stark steigend. Die steigenden Auslands weinmen gen und deren 
künstlich gesenkte Preise führen zu Absatzschwierigkeiten für deut- 
sche Weine, die heute schon in erheblich gesunkenen Produzenten- 
preisen und in einer Stockung der Einkaufstätigkeit des Weinhandels 
spürbar sind. 

Wir fragen die Bundesregierung, was sic im Interesse des deutschen 
Weinbaues zur Abwehr des französischen Dumpings, insbesondere 
mit Rücksicht auf die derzeitigen deutsch -französischen Handels- 
vertragsverhandlungen, zu tun gedenkt. 
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